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g. h Sn.

a. Denutſchland.2 Berlin, d. 3. Auguſt. Der heutige Tag, welcher ſo viele
Jahre als ein Tag der Freude und des Dankes von einem ganzen

ba Volke gefeiert wurde, iſt in dem Andenken an den hingeſchiede-
8 nen Königlichen Herrn zu einem Tage der ſtillen Wehmuth ge-

worden. Gleichwohl verſagt-es ſich der treue Sinn des Landes
ß nicht, auch jetzt noch den dritten Auguſt hoch und werth zu hal

ten. Am wurdigſten iſt dieſer Tag wohl durch die edle Königliche
m. Stiftung gefeiert worden, deren Statut wir in unſerem geſtrigen
der Blatte mitgetheilt. Aber auch von anderer Seite hat man des

Tages auf wurdige Weiſe gedacht. Die Konigliche Friedrich-
ſr Wilhelms- Univerſität veranſtaltete heute, zum Andenken an
iß ihren erhabenen Stifter, einen öffentlichen Aktus Nicht min-

der haben viele Wohlthatigkeits- Anſtalten der Reſidenz in ge
m, wohnter Weiſe an dieſem Tage ihre Schutzbefohlenen erfreut.

Die Zoglinge des LuiſenStiftes, die ſonſt immer im Beer'ſchen
r Lokale geſpriſt zu werden pflegen, ſind dieſcsmal, wegen der Un-
m; päßlichkeit des Jnſpektors dieſer Anſtalt, im Stifte ſelbſt auf

Veranlaſſung der Frau Wittwe Beer feſtlich bewirthet worden.
Die Königlichen Buhnen ſowohl, als das Königſtadtiſche Theater,
bleiben am heutigen Abend geſchloſſen. (Preuß. Staats Zeit.)

Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Prinzen George von Mecklen
burg-Strelitz Hoheit den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe
zu verleihen dem OberBerghauptmann Grafen von Beuſt
zu geſtatten, das ihm verliehene Komthur- Kreuz des Herzoglich
Sächſiſchen Erneſtiniſchen Haus Ordens anzulegen; und den
Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Wintzingeroda-Knorr
auf Wehnde zum Landrath des Kreiſes Muhlhauſen, im Regie-
rungs Bezirk Erfurt, zu ernennen.

Die interimiſtiſche Verwaltung des durch den Tod des Land
raths von Pfannenberg erledigten Landrathsamtes im De
litzſcher Kreiſe iſt dem Regierungs Referendarius von Schön-
feldt übertragen worden der ſeinen Wohnſitz demzufolge in
Delitzſch nehmen wird.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Der Meſſager berichtet: Hr. Mo

ritz Duval hat heute (am 30. Juli) zwei Ordonnanzen des Kd
nigs publizirt, kraft welcher die Nationalgarde und der Muni-

e e von Toulouſe aufgelöſt werden. Alles iſt vollkommen
ruhig.

Telegraphiſche Depeſchen aus Bordeaux, Lyon, Perpignan,
Toulon, Marſeille, Toulouſe, Straßburg, und vielen andern
Städten melden, daß die Julifeſte allenthalben in Mitten eines
großen Zuſammenfluſſes der Einwohnerſchaften in der beſten Ord
nung begangen worden ſind.

Durch königliche Ordonnanz vom 28. Juli werden zwei
neue Lehrſtuhle am Kollegium von Frankreich kreirt; einer fur
die germaniſchen Sprachen und ihre Literatur der andere für
die ſüdeuropäiſchen Sprachen und ihre Literatur. Zu Profeſſo
ren fur dieſe Lehrſtuhle ſind ernannt: Philarete Chasles
(der Ueberſetzer des Jean Paul'ſchen Titan) und Ed gar Quinet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Jhre Majeſtät die Koönigin iſt

auf ihrem Ausflug nach Woburn- Abtei und Panſanger unter
weges von dem Volke überall mit dem größten Enthuſiasmus
empfangen worden. Am Montag Abend traf die Königin
mit dem Prinzen Albrecht in Woburn- Abtei ein, wo be
reits der Herzog von Wellington, der Herzog von De-
vonſhire, die Herzogin von Sutherland, der Her-
zog und die Herzogin von Leinſter, der Graf De Grey,
Lord Melbourne, Lord und Lady Palmerſton und andere
vom Herzog von Bedford zu dieſem Königlichen Beſuch
eingeladene Gäſte verſammelt waren. Die Königin zeigte ſich,
kurz nach ihrer Ankunft, vom Balkon aus, der Volksmenge,
welche nach dem Palaſt des Herzogs zuſammengeſtrömt war, und
nach Jhrer Majeſtät traten, dem unten ertönenden Rufe folgend,
auch die Herzogin von Bedford und der Herzog von
Wellington, den einige Berichte ſchon den künftigen Pre
mier- Miniſter nennen, auf den Balkon heraus und wurden, ſo
wie die Konigin, mit Jubel begrußt. Von Seiten des Wirths
war natürlich Alles aufgeboten, um Jhrer Majeſtät den Aufent
halt angenehm zu machen. Nach dem Diner wurde eine auf die
Melodie God save the Queen neu gedichtete Volkshymne: God
bless the Royal pair, geſungen, worauf ein glänzendes Feuer
werk, begleitet vom Aufſteigen mehrerer Luftballons, folgte.
Geſtern begab ſich das Königliche Paar von Woburn nach Panſan

ger zum Beſuch beim Grafen Cowper, der Herzog von



Wellington aber und einige andere Gäſte des Herzogs von
Bedford kehrten nach London zuruck.

Am Mittwoch wurde Sir R. Peel von ſeinen Konſtituen
ten zu Tamworth feſtlich bewirthet und hielt bei dieſer Gelegen
heit eine Rede, in welcher er ſeine Freude uber den glänzenden
Wahl Sieg der Konſervativen ausſprach, aber auch zu unab
läſſigem Eifer bei der neuen Wähler-Regiſtrirung ermahnte, da
mit dieſer Sieg noch glorreicher werde. Zugleich widerſprach er
einigen von der liberalen Preſſe über ihn verbreiteten Geruüchten,
namentlich der ſchon neulich vom Standard“ fur höchſt abge
ſchmackt erklärten Behauptung, daß er ſich geruhmt hätte, er
wolle, wenn er nur erſt am Ruder ware, die Königin in ſechs
Wochen zu einer Konſervativen machen. Als beſonders verwerf-
lich erſchien ihm hierbei, daß man Jhre Majeſtät nicht als das,
was ſie in Wahrheit und in der That ſei, als die geliebte Sou-
veraginin eines ganzen Volkes, ſondern ars die Anhangerin einer
Partei im Staate darzuſtellen ſuche. Eben ſo erklärte er es fur
durchaus ungegrundet, daß er nach dem Kontinent habe reiſen
wollen, angeblich um ſich den zahlreichen Geſuchen und Anfra-
gen zu entziehen die bei ihm eingingen, oder aus Verzweiflung
ber die verwickelte Lage, in welcher er die offentlichen Angele-
genheiten vorfinde. „IJch werde“, ſagt er, „mich nicht ent-
fernen, ſondern am 19. Auguſt auf meinem Platz im Parlamente
mich einfinden, um perſönlich Zeuge zu ſein von dem Reſultat
der an die Bevölkerung Englands ergangenen Berufung.“

Spanien.
Madrid, d. 24. Juli. Das Verbot, den Namenstag

der Königin Marie Chriſtine feſtlich zu begehen, iſt nicht
ſtrenge gehalten worden. Die Bevölkerung der Hauptſtadt zeigte
auf verſchiedene Weiſe, daß ihr die wohlthätige Verwaltung der
Königin Mutter im Andenken iſt. Die Offiziere der Garde ha-
ben ſich heute unter dem Vorſitze des Generals Leon zu einem
Banket verſammelt. Die Regierung ſcheint den Truppen,
beſonders denen von der Garde, nicht recht zu trauen. Es-
partero verfügte ſich dieſer Tage in die Quartiere der Solda-
ten, die ſeine .Eskorte bilden beim Weggehen ſchenkte er jedem
Gemeinen vier Reale und jedem Sergeanten zehn. Ueber-
morgen leiſtet der Vormund der Königin Jſabelle II. ſeinen
Eid vor den verſammelten Kortes.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Juli. Said Bey und Sami

Bey welche ſich beide noch in Quarantaine befinden, werden
von der Pforte mit der größten Aufmerkſamkeit und Auszeich-
nung behandelt. Der Sultan hat bei ſeinen Juwelieren die An
fertigung von vielen koſtbaren G.ſchenken, namentlich großen
brillanten Dekorationen fur alle Mitglieder der Familie Mehe-
med Ali's anbefohlen. Auch ſpricht man von einer baldigen
Vermählung Said Bey's mit einer Schweſter des Großherrn.
Die Partei Mehemed Ali's hat im Serail und im Divan be
deutend zugenommen. Es herrſcht die günſtigſte Stimmung für
ihn. Die Urſache davon ſind nicht allein die vielen Geſchenke,
womit ſeine hieſigen Agenten die türkiſchen Hof- und Staats-
männer überhäufen, ſondern auch die ſeit einiger Zeit bei allen
Großen vorherrſchend gewordene Ueberzeugung daß das einzige
und letzte Rettungsmittel der Turkei in einer engen Verbindung
derſelben mit Aegypten zu ſuchen ſei. Wir beide vereint, ſind
ſtark und können uns gegen ganz Europa vertheidigen. Getrennt
aber werden wir beide untergehen!“ Es hat ſich nemlich bei die-
ſen Leuten die Meinung feſtgeſetzt, als beabſichtigren die verbun-
deten Mächte eine Theilung der Turkei, worin ſie noch mehr
durch die in franzöſiſchen Journalen (thöricht genug) als gewiß

ausgeſprochene Uebereinkunft Englands und Rußlands in Betreff
der Zerſtuckelung und Theilung des osmaniſchen Reichs beſtärkt
wurden. Sie ahnen allenthalben Verrath und Gefahr, und
ſehen den einzigen Ausweg aus dieſer Bedrangniß in der Freund-
ſchaft Mehemed Ali's und der Verbindung ſeiner Macht mit der
turkiſchen. Von den hierher beorderten 6 Landwehrregimentern
iſt bereits das von Jsmid (Nicomedien), welches ziemlich voll-
ſtändig iſt, eingetroffen. Gegen Ende dieſer Woche wird auch
das von Bolo ankommen ſchon iſt die Caſerne im alten Serail
fur daſſelbe eingerichtet. Nebſt dieſen 6 hat man kuürzlich wieder
4 andere Landwehrregimenter Kleinaſiens einberufen, ſo daß
auf dieſe Weiſe die Garniſon Konſtantinopels um beinahe 40,000
Mann vermehrt wurde, d. h. um 10 Regimenter.

Vermiſchtes.
Der Themſe-Tunnel ſchreitet raſch ſeiner Vollendung ent

gegen der Schacht, der den Zugang auf dem nordlichen Ufer
ſener wird, iſt beinahe bis zu der erforderlichen Tiefe ein
geſenkt.

Herr Green hat am Montag abermals im Naſſau- Ballon
vom Vaurxhallgarten aus eine Luftfahrt gemacht, welche durch-
aus befriedigend ausfiel. Um 8 Uhr ließ er ſich auf ein Feld bei
Farningham in der Grafſchaft Kent nieder und war um Mitter
nacht mit ſeinen Begleitern wieder in Vauxhall.

Freiburg. Der Orkan, der vorletzten Sonntag die
ganze Eidgenoſſenſchaft durchtobt hat, hat ſich hier die ehrwur-
dige Linde, die gleich nach der Schlacht von Murten gepflanzt
wurde, und die während 365 Jahren Zeuge ſo vieler bald fro-
hen bald ernſten Ereigniſſe geweſen iſt, zum Opfer auserkoh-
ren. Der alte Rieſenbaum wurde mitten entzwei gebrochen.
Jedermann eilte, einen Zweig aus den glorreichen Trummern zu
erhaſchen, und die Bürger ſchmuckten ihre Hute damit. Die
Hängebrucke von Freiburg ſchwankte beim gleichen Anlaß wie ein
auf dem Meere vom Sturm gepeitſchtes Schiff.

Die engliſche Armee hat einen Veteran von 107 Jahren
verloren. Donals Roß, Soldat unter Georg II. und ſeit
55 Jahren penſionirt, iſt geſtorben.

Jm zoologiſchen Garten zu London giebt es mehrere
Schlangen, unter anderen eine Boa Conſtrictor, die uber zwan
zig Fuß lang iſt und mehr als 200 Pfund wiegt. Die Warter
baden dieſelbe oft und bemühen ſich, ſie zu zähmen. Nicht ſeit
ten begeben ſich jene in den Käfig, um ihn zu reinigen, während
die beiden ungeheueren Boas in einem Winkel deſſelben, wie in
einander verſchlungen, daliegen. Am 23. Juni, im Augenblick,
als Einer der Wächter, Namens Blackburn, dieſen Thieren
ihre gewöhnliche Nahrung gab, die in lebendigen Kaninchen be-
ſtand, richtete ſich die ungeheuere Boa plötzlich auf und faßte
den Arm des Wachters. Dieſer Mann ſprang raſch zuruck, zog
jedoch einen Theil des Körpers der Schlange nach ſich, die ſich
angezogen fuühlte und bald den Körper des Wachters mit ihren
ungeheueren Ringgliedern umwickelte. Blackburn war allein;
ohne ſeine Geiſtesgegenwart und eine außerordentliche Muskel-
kraft wurde er unfehlbar verloren geweſen ſein nachdem er den
Hals der Schlange mit aller Kraft zuſammengepreßt hatte, ge-
lang es ihm, ſich loszumachen und den Käfig haſtig zu verſchlie-
ßen. Als er zu ſeinen Kameraden kam, war er blaß und fiel in
Ohnmacht, da er durch das machtige Zuſammenpreſſen der Bia
beinahe erſtickt worden ware.



Theater-Angelegenheiten,
(Eingeſandt.)

Mit Neid wird wohl jetzt mancher Theaterfreund nach dem
nahen Leipzig hinuberblicken, wo dem Theater Publikum durch
das langer fortgeſetzte Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Döring
aus Stuttgart ein ſeltener Genuß zu Theil wird. Herr Dö
ring gehört unbedingt zu den erſten Kunſtnotabilitäten unſerer
Zeit; ſeine Leiſtungen ſind wahre Phantaſiegebilde, durchdacht
und zu einem kräftigen Ganzen verſchmolzen, und es iſt auch
weniger ſeine ſeltene Vielſeitigkeit, welche fort und fort das Leip
ziger Publikum in großer Menge anlockt, als der Umſtand, daß
man nicht Herrn Döring ſieht, den Herrn Döring, mit
dem man an der Table d'höte oder bei einem Glaſe Wein
zuſammentraf, wie er dieſe und jene verſchiedenartige Rolle
ſpielt, ſondern weil er in jeder andern Rolle auch ſelbſt wieder
ein ganz Anderer iſt, ſo zwar, daß man ſich mehrfach fragen
mußte, ob man ihn zuvor wirklich ſchon geſehen. Schwer, ſehr
ſchwer wurde es ſein, zu beſtimmen, welche ſeiner Leiſtungen
eben die vorzuglicheren waren von denen aber, die Ref. ſah
und leider konnte er nicht alle ſehen haben ihn namentlich
ſein Ludwig XI., ſein Banquier Muller im Liebesprotokoll, ſein
Zolky im alten Studenten, ſein Nathan und ſein Shylok außer
ordentlich befriedigt. Um aber einen ſo ſeltenen Genuß noch
öfter und mit mehr Bequemlichkeit haben zu koönnen, wuänſcht
Ref., daß Herr Director Jſoard bemuht ſein mochte, Herrn
Döring zu bewegen, in Halle wenigſtens einige Rollen zu
geben, und gewiß wurde ſich ihm dazu das ganze Publikum zu
dem lebhafteſten Danke verpflichtet fuhlen.

Fonds- und Geld -Cours.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.
Magdebarg, den 4. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 68 thl. Gerſte 21 33 thl.Roggen 33 35 Hafer 154 164
Waſſerſtand zu Halle

am 5. Auguſt.
Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Auguſt 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Hr. General der Jnf. v. Wolzogen
a. Kalbsrieth. Hr. Amtsrath Sander a. Wollmersdorf. Hr. OAmtm.
Köls a. Braunſchweig. Hr. Konſiſt.- Rath Jacob a. Poſen. Pr.
Gymnaſial- Dir. Jacob a. Ltübeck. Hr. Maler Siegert a. Bresiau,
Hr. Kaufm. Donath a. Mainz. Hr. Reg. Ref. Nieduhr a. Merſe
burg. Hr. Dr. Grand Pierre a. Paris. Hr. Gutsbeſ. Galahoff a.
Petersburg. Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kaufm. Buſſe a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Kamper a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dön-
hof a. Meſeritz. Hr. Kaufm. Köhler a. Stettin. Hr. Jnſp. Bru
ning a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Potsdam. Hr. Kaufm. Fritſch a. Berlin. Hr. Rog. Sekr.
Hochſtadt a. Rotheburg. Hr. Partik. Heinemann a. Frankfurt. Hr.
Conditor Michael a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Archidiaconus Knauer a. Celle. Hr. Kaufm.
Grüne, Hr. Gaſthofsbeſ. Schneider u. Mad. Hoff a Weimar. Hr.
Kaufm. Groſſe a. Bergen. Hr. Pred. Schleebach a. Offenbach. Hr.
Partik. Witzel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Poſtſekr. Berger a. Naumburg. Hr. OAmkm.
Otto a. Dölkau. Hr. Lieut. v. Bajarſchikoff a. Petersburg. Hr.
Stud. med. Horſtmann a. Elberfeld. Hr. Stud. med, Särmondt a.
Utrecht. Hr. Conditor Schade a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Scharf a. Siebigerode. Hr. Kaufm.
Richter a. Berlin. Hr. Kaufm. Franke a. Burg. Hr. Kaufm. Rei
necke a. Reichenbach.

Stadt Hamburg: Fräul. Pippert u. Fräul Eiſel a. Berlin. Hr.
Cand. Ratz a. Erfurt. Mad. Siebendorf a. Berlin. Hr. Organiſt
Seebach a. Magdeburg. Hr. Baron v. Kotze u. Hr. Cand. Wöpke
a. Wegersleben. Hr. Dr. Pulmann a. Deſſau. Hr. Lieut. v. Born
ſtedt a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Tauwitz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt
a. München. Hr. Apoth. Leiſering a. Potsdam. Hr. Oekon, Leh-
mann a. Großpöhla.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm, Korb a. Wieſenthal,
T 2 7

Berlin, Pr. Cour- d Pr. Cour.
d. 3. Auguſt 1841. Br. G. a Br. G.St. Schuldſch. a ſ1047 ſ1o8 Actien:

Pr. Engl. Obl. 30.4 1034 DöBHrl.-Ptsd. Eiſb. 51245 1233
r. Sch. d. Seeh. 784 do. do. Prior. -A. 44 1023
urm. Schuldd. 31 ſ102 Mad. Lpz. Eiſenb. 11083

Neum. Schuldd. 35 102 do. do. Prior.- A. 4 1101
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103; Berl. Anh. Eiſenb. 1032.
Elbinger do. 34100 do. do. Prior.-A. 41025Oanz. do. in Th. 48 DBüßſſ. Elb. Eiſenb.! 5 944
Weſtpr. Pfandbr. 101z do. do. Prior. A. s 103
Sroßh. Poſ. do 4 1054 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 31 11024 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 34 1034 1025 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1024 zen à s Thlr. 8 71
Solefiſche do. 351024 [Diskonto l 4

Bekanntmachungen. Rathskeller- Verpachtung. Die Jagd auf dem zum Riettergute

Jm Herbſte vorigen Jahres iſt dem
vormaligen Schaafknechte Andreas Traeger
zur Nachtzeit aus einer Hütte in der Nähe
des Dorfes Schaafſee bei Querfurt
eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr nebſt
kleiner Kette von Meſſing, woran zwei Uhr-
ſchlüſſel von verſchiedener Größe ſich befanden,

entwendet worden. Das Uhrglas war faſt
in der Mitte in zwei Theile geſpalten, und
der kleinere Theil des Glaſes wieder ge-
ſprungen. Wir warnen vor dem Erwerbe
und fordern hierdurch auf, zur Herbeiſchaf-
fung der geſtohlenen Uhr mitzuwirken.

Halle, den 31. Juli 1841.
Königliches Jnquiſitoriat.

Die Rathskellerwirthſchaft hierſelbſt ſoll
den 26. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Rathsſtelle auf 6 nacheinander folgende
Jahre, von Michaelis 1841 bis dahin 1847,
öffentlich meiſtbietend, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, verpach-
tet werden. Pachtliebhaber, welche ſich we-
gen ihrer Zahlungsfähigkeit und ſonſt gehörig
legitimiren können werden daher eingeladen,
in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre
Gebote abzugeben. Die Verpachtungsbedin-
gungen können von jetzt ab täglich auf dem
Rathhauſe dahier eingeſehen werden.

Brehna, den 29. Juli 1841.
Der Magiſtrat.

Oſtrau gehörigen, bei Landsberg bele-
genen Antheile von dem getheilten Delitzſcher
Amtskoppeljagd Reviere ſoll auf die 6
Jahre vom 1. Sept. 1841 bis dahin
1847 meiſtbietend verpachtet werden, und iſt
dazu Termin an hieſiger Gerichtsſtelle auf

den 19. Auguſt 1841,
Vormittags 10 Uhr

anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hier
mit eingeladen werden.

Oſtrau, den 4. Auguſt 1841.

Adelig Veltheimſches Patrimonial Gericht.

F. W. Krauſe.

e S



In der Nähe von Zörbig ſoll ein
Laudgut mit eirca 6 Wiſpel Ausſaat Acker,
2 Acker Wieſen, dem vollſtändigſten Jn-
ventarium, herrſchaftlichen Gebaäuden, fur
9600 Thlr. mit der Erndte und der Halfte
Anzahlung verkauft werden durch den Agent
Fiedler in Delitzſch.

Auch wird von demſelben eine offene
Stelle fur einen Commis im Material
Geſchäft en detail (gewandter Verkaufer,
angenehmem Aeußern) unter beſcheidenen An
ſpruchen geſucht.

Es iſt uns die Niederlage der Dresdner
Chocoladen Fabrik des Herrn Lobeck uber
tragen worden verkaufen zu den Fabrik
preiſen und bewilligen Wiederverkäufern ei-
nen angemeſſenen Rabatt.

Seyffart Kade,
Leipziger Straße Nr. 321.

Gegen Vergütung von pCt. über
nehme ich auch zu der bevorſtehenden 17.
Verlooſung von Staats Schuldſcheinen
wieder die Verpflichtung den ſich bethei-
ligenden Beſitzern ſolcher Staatspapiere
fur die gezogenen unverlooſte Scheine zu
liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

Einem geehrten hieſigen und auswaärtigen Publicum erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich am heutigen Tage, große Steinſtraße Nr. 181 im Hauſe der Herren
Brunzlow Sohn aus Berlin, ein

BVaumwollen u. Leinen-Vaaren- Geſchäft
eröffnet habe und empfehle daſſelbe geneigtem Zuſpruch ganz ergebenſt,

Halle, den 3. Auguſt 1841.
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J. H. Brandt jun.

Auctions Anzeige.
Jm Auftrag des Kön. Wohllöbl. Land

und Stadtgerichts ſollen künftigen 30. und
31. Auguſt Vorm. v. 9 12 Uhr u. Nachm.
v. 2 6 Uhr im Hauſe der Erben des
Herrn Federhändler Körner, kl. Wen-
zels- Straße No. 367. eine Partie Hausge
räthe, als: 1 Stutzuhr, Porzellan, 1 Geld
kaſſe, große Waagen nebſt eiſernen Gewichten,
Zinn, Kupfer, Meſſing und eiſerne Gegen-
ſtände, Leinenzeug u. Betten Roßhaarkiſſen,

mehrere Windenſeile, 1 Halbchaiſe mit Druck-
federn und Vorderverdeck, 1 Hamburger Wa-
gen mit Leinwandverdeck, 1 einſpänniger Rüſt-
wegen, mehreres Wagenzeug, Schlitten, Pfer-
degeſchirr, Reitſättel, Schellengeläute u. ſ. w.
1 Pferd, Dunkel Fuchs mit Bläſſe und zu
letzt 22 Eimer Naumburger 34r weißer
Wein und mehrere Flaſchen fremde Weine,
worunter 9 Flaſchen Champagner ſich befinden,

meiſtbietend verkauft werden.
Naumburg, den 3. Auguſt 1841.

Ferd. Funk.

Sehr ſchönen fetten, ſtarken geraucher-
ten Rheinlachs, große Luneburger Neun-
augen und ſchönen Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Die feinſten engliſchen und holländiſche

neuen Heringe bei

G. Goldſchmidt,.
Sehr ſchöne Braunſchweiger und Go-

thaer Servelat und Knoblauchswurſt, ſo
wie auch dergleichen rohen und abgekochten
Schinken bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Schweizerkäſe, Krauterkaſe

und Parmeſankaſe bei

G. Goldſchmidt.
Sehr große Mentoner Citronen und

Apfelſinen, ſo wie ganz friſches Selterwaſ
ſer bei

Einladung.
Allen denen hochverehrten Einheimiſchen

und Fremden, welche zu dem, auf den 8.
d. M. bevorſtehenden großen Knappſchafts-
feſte bei Wimmelburg nicht als Knapp-
ſchaftsbrüder oder eingeladene Gäſte erſchei-
nen, empfehle ich mein bequem und elegant
eingerichtetes, mit meiner Firma verſehenes
Local, in welchem ich allen mich Beehrenden
mit warmen und kalten Speiſen und Ge-
tränken, namentlich feinen Weinen, unter
prompter Bedienung, billigſt aufwarten werde.

Eisleben, den 3. Auguſt 1841.
Wittwe Römmer.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Heute Freitag den 6. Auguſt Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

zu beehren.

Jn der C. A. Kümmell'ſchen Sort.
Buchhdlg. (G. C. Knapp) iſt zu haben:
Zimberg, Tabellen, die Getreidepreiſe

zwiſchen Hamburg und Magdeburg genau
pruüfen zu können. Preis 15 Sgr.

Magdeburg, Juli 1841.
Rubach'ſche Buchhandlung

(E. Fabricius.)
Ein Paar gute Zugpferde ſtehen zum

Verkauf in der Rathhausgaſſe Nr. 238.

Es iſt im Gewerbeſtande haäufig der
Fall, daß der Junge (Lehrburſche) mehr
wiſſen will, als der Meiſter! Jn der Go
lehrtenwelt ſcheint es ahnlich zu ſein, da der
Candidat den Doctor rechtfertigen will.

Daß dieſer Candidat kein Philoſoph ſſt,
beweiſt, daß er nicht ſo ruhig geblieben, als
der Doctor; es muß aber auch kein Theo
log ſein, ſonſt wurde er nicht Böſes mit
Böſem vergelten,

Es kann aber auch kein Candidat der
Sprachlehre ſein, denn da gehörte Er wo
nigſtens in die allerletzte Klaſſe, indem Er
nicht einmal weiß, daß es immer falſch iſt,
wenn ein Fabrikant ſeine Hobel Tiſchlerhobel
nennt, da es immer Hobel fur Tiſchler
u. ſ. w. heißen muß. Wohl koönnten dieſe
Zeilen Candidaten Hobel heißen.

Ein mit guten Atteſten verheiratheter
Gaärtner, welcher in Gemuſe-, Blumen-
und Baumzucht gut erfahren iſt, ſucht zu
Michaelis einen Dienſt. Das Nahere iſt
zu erfahren

Halle, Neumarkt Nr. 1322.

Eine anſtändige Perſon von geſetzten
Jahren, am liebſten vom Lande, wird als
Gehulfin in einer Stadtwirthſchaft geſucht,
doch muß ſie kochen konnen. Nahere Aus-
kunft bei

Frau Droechsler,
Neumarkt Nr. 1292.

Geehrte Herrſchaften, welche zum 1.
October Veranderung treffen, erſuche ich
mit der Bitte, mich mit vielen Aufträgen

Reellitat werde ich mir ſtets
angelegen ſein laſſen.

Die Geſindevermietherin Fleckinger
am Bauhofe Nr. 309.
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